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Der unbekannte Inhaber des Eigenwechseis vom 11. Dezemher 1902
im Betrage von Fr. 2000, fällig gestellt, auf 11. März 1903, lautend auf
Frl. Catb. Sturzenegger, Buchdruckerei, in Bern, als Schuldnerin zu
Gunsten der Spar- & Leihkasse in Bern, und mitunterzeichnet von den
Bürgen Anton Rummer, Schriftsetzer, und Franz Frei, Kaufmann, In Bern,
wird hiermit aufgefordert, diesen Wechsel spätestens innerhalb drei Monaten,
vom erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung im Handelsamtsblatt an
gerechnet, dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen, bei
Vermeidung der Amortisation. (W. 58")

Bern, den 30. Juni 1903.
Der Gerichtspr tMii V.; Fröhlich.

m
Handelsregister. - Rcptre du eommeree. -Reptro di eoirm1'

——;— i

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1903. 6. Juli. Unter dem Namen Ski-Klub Bern besteht mit Sitz in

Bern ein V e r e i n-,-' welcher die Hebung und Förderung des Skisportes
sowie die Pflege der Kameradschaftlichkeit bezweckt. Die Statuten sind
am 14. November 1902 festgestellt wordeo. Die Aufnahme als Mitglied
erfolgt in einer Vereinsvorsammlung oder Freitagsveröinigung in geheimer
Abstimmung mit "/» der Stimmen der anwesenden (MinimamO) Mitglieder
auf Empfehlung von 2 Mitgliedern und Entrichtung eines Eintrittsgeldes
von Fr. 3 hin. Die Mitgliedschaft erlöscht durch Tod, Austritt oder
Ausschluss, welch letzterer nur mit */t Stimmenmehrheit der sämtlichen
Vereiosmitglieder beschlossen werden kann. Der Jahresbeitrag wird
alljährlich durch die Generalversammlung festgesetzt. Für das erste Jahr
beträgt das Unterhaltungsgeld Fr. 5. Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen durch Bietkarten, Inserate, Aushängen von Tafeln u. s. w. Die
Organe des Vereins siDd: Die XJeneralversammlung, ein Vorstand von 5
Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren. Namens des Vereins führen der
Präsident und der Vizepräsident mit dem Sekretär, oder dem Kassier je zu
zweien kollektiv dio rechtsverbindliche Unterschrift. Bei Auflösung des
Vereins geht das Vereinsvermögen an das «Schweiz, alpine Museum» in
Bern über. Präsident des Vereins ist Albert Weber, von Biel, in Bern;
Vizepräsident ist Paul Cardlnaux, von PalAzieux, in Bern; Sekretär ist
Rudolf Schüroh, von Büren z. HL, in Bern; Kassier ist Karl Knecht, von
Kirchllndach, in Bern.

Bureau de Courtelary.
4 juillet. La maison Ernest Degoumois, fahricant d'horlogerie, ä St-Imier,

donne procuration ä Charles Jacot, comptahle, de La Sagne, La Chänx-
de-Fonds et La-FerrlAre, domioiliA ä St-Imier.

Bureau Wangen.
3. Juli. Unter der Firma Käsereigenossenschaft "Wangenried hat sich

mit Sitz in Wangenried eine Genossenschaft gehildet, welche die
bestmögliche Verwertung der Miloh, entweder duroh Verkauf an einen Ueher-
nehmer oder durch Selbstbetrieh der Käserei hezweckt.. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft kann werden,
wer von der, GenossensobaUs'versammlung als solches angenommen wird
und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende Erklärung
unterzeichnet Die Mitgliedschaft gebt verloren durch freiwilligen Anstritt, Tod,
Konkurs und Aussohiuss. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Genossenschafter der Austritt frei. Er kann
jedoch nur auf den Schluss eines Geschäftsjahres erfolgen und muss die
Abmeldung vor dem jeweiligen künftigen Milchverkauf schriftlich an den
Präsidenten stattfinden. Der_ausscheldende Genossenschafter. hat Anspruch
auf einen mit den voin ihm gemachten Einzahlungen Im Verhältnis
stehenden Anteil an dem Genossenschaftsvermögen für den Fäll, dass sich
die Genossenschaft innerhalb.eines Jahres nach seinem Ausscheiden auflöst

und die Statuten nichts anderes bestimmen. Der eintretende Genossenschafter

hat einen Eintritt von fünf Franken zu bezahlen, austretende und
wieder eintretende rMitglieder dagegen bezahlen zehn Franken. Zürn Zwecke
der Verzinsung und Amortisation von Genossenschaftsschulden, sowie
Mljährlioh entstehender Kosten für Anschaffung und Instandhaltung von
Käsereiutensilien der Genossenschaft, Käsefubrungen, hat jeder Genossenschafter

nach Massgahe des gelieferten Milchquantums Beiträge zu leisten.
Bei Austritt öder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft bezahlt die Genossenschalt

dem Ausgetretenen oder seinem Rechtsnachfolger 75% des Geschäftsanteiles,

dessen Höhe sich im Verhältnis seiner gemaohten Einzahlungen

nach* dem Inventarverbale des vorhandenen reinen Genossenschaftsver-
mögens richtet. War der Ausgetretene wenigstens 10 Jahre lang Mitglied
dar Genossenschaft, so wird ihm oder seinen Rechtsnachfolgern der volle
Betrag ausbezahlt, ausgenommen im Falle des Ansschlnsses, in welchem
nur p5 °/o entrichtet werden. Erzeigt sich am Ende eines Geschäftsjahres
ein Ueberschuss von Aktiven oder Passiven, so wird derselbe nach Massgahe;

der von den Genossenschaftern einhezahlten Beiträge unter dieselben
verteilt, beziehungsweise bis zur vollständigen Tilgung der Hypothekschuld
an diese verwendet. Die Genossenschafter haften persönlich und solidarisch
für?jlle Verbindlichkeiten der Genossenschaft. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generaiversammlnng und der Vorstand. Der Vorstand '

besteht aus Präsident, Vizepräsident,-Aktuar, Kassier und einem Beisitzer,
Präsident 1st Alfred Ohrecht, hei ddr.'Linde; -Vizepräsident Rud. von Ins;
Aktiiar Samuel Ohrecbt; Kassler Jakoh Meydr; und Beisitzer Gottlieh Müller;
alle zu Wangenried. Präsident und Aktuar' führen die rechtsverbindliche
Unterschrift kollektiv für die Genossenschaft.

K}
Genf — Senfcve — Ginevra

1903. 3 j uillel Joseph-Antony Fontana. s'est retire dös le 1» fAvrier 1903,
de la'sociAtA en nom collectif Fontana freresj entrepreneurs de charpente
et menuiserie, ä Plainpalais, actuellement 4, Rue Jean-Louis Hugon (F. o. s.
du c. du 16 juin 1896, page 679). Par contre, Pierre-Louis Fontana, de
GenAve, domicilii aux Eaüx-Vives, est entr6 ä la snsdite date dans la
societe, qui cöntinuera, au möme lieu, avec reprise de Facti! et passi! et
sans autre changement.

3 juillet. La raison Valini Gaetano, ä GenAve (F. o. s. du c. du
25 janvier 1902, page 114), est radiAe ensuite de l'association ci-aprAs
contractöe.

3 juillet. Les suivants: Auguste-Louis Scheuereckei1, d'origine bavaroise,
domioiliA ä Plainpalais, et Gaetano Valini, d'origine italienne, domiciliA
au Pötit-Saconnex, ont constituA ä St-Jean (commune du Petit-Saconnex),
souSi la raison sociale Scheuereoker et Valini, nne sociAtA en nom collectif
qui h commence le 2 juin 1903, et reprend la suite des affaires de ia
maispn radiAe. Genre d'affaires: Fabrique et commeröe de cbaussnres et
hahonohes. Locaux:X8, Creux de St-Jean. "

i.vij ^ 4
»j

.rS- ö juillet. Le chef de"la maison -Aug. ScheHerecker, ä GenAve, com-
menCÖe"le"25 mai 1903, USt Augusrte-Louia Bohauerackfli^ iRnriginft hagarnise,
domicilii ä Plainpalais. Gehre d'affaires: Fabrication et aotnuraco-üo
chaussures. Locaux: 4, Rue du Cendrier. (Anciens locaux: «Valini Gaetano».)

3 juillet. La procuration qui avait Ate confArAe ä David Brolliet, par
la maison E. Barde, gArant d'immenbles, ä GenAve (F. o. s. du c. du
3 juin 1902, page 849), est radiAe ensuite du dApart du titulaire des dits
pouvoirs.

3 juillet. La raison L» Levy, succr de L. Lob et Co., fabrication
d'horlogerie, ä GenAve (F. o. s. du c. du 17 aoüt 1884, page 580, et du
1er septemhre 1892, page 764), est radiAe ensuite du dAcAs du titulaire.
BS £3 juillet. Suivant deliberation en date du 25 juin 1903, l'assemhiee
generale de la societe en commandite par actions Fr6d. Bois-
sonnas-et Co., äGenöve, a apporteaux Statuts ddla sooiete, du 8f6vrier 1902,
diverses modifications qui ne cbangent en rien la publication parue dans
la F. o. s. du o. du 5 mars 1902, page 333.

3 juillet. Scus la denomination de Societe anonyme de l'Immenble
du Grand-Aigle, il a 6te cree une societe anonyme qui apourobjet
l'acquisition de l'immeuble dit du Grand-Aigle, sis ä Genöve, rue du
Rhöne, 48, l'exploitation, la reconstruction et la vente du dit immeuhle.
Les Statuts recus par M®Albert-Henri Gampert, netaire, ä Genöve, perteht
la date du 25 juin 1903. Son siege est ä Genöve. La durAe de la societe
est iodeterminee. Le capital social est fixe ä lä somme de cent-cinquante
mllle francs (fr. 150,000) divisA en 300 actions de 500 fr., aii pörteur. Les
publications Amanant de la sociAtA seront faites dans la «Feuille des avis
officials du canton de GenAve. La sociAtA est administrAe par un couseil
d'administration compose de deux memhres, nommAs pour trois ans;
eile est valablement engagAe par la signature d'un administrates. Les
administrateurs sont: Louis Badan, et Auguste Badan, tons deux ä GenAve.

SumarMe übersieht filier die WocbensitnaUonen der Schweiz, EmissionsMen.
Rötumö des situations hebdomadaires des banques d'Amission suisses.
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DarchBchn. - Moytrme
Maxim*
Minima

I. Simeitir
I" semeitre _

Dorchsclüi. - Moymne
Maxima

(Minima

III. Quartal
III®« trimestre

4. Juli - 4 juillet

EBtkUvi Zlrkulat
CixonlAt, tffxiilv
1902 1901

206,284
228,861
184,371

1903

208,996
228,086
198,770

207,470

197,648
220,874
186,688

1902

199,101
216,966
184,371

208,076

Tltalir Barvairat
HnoaliM total*

19011902

114,891
119,880
111,471

1908

118,410
121,288
114,968

118,276

116,969
129,836
110,736

1902

114,819
119,380
111,936

112,266

Ungtdiekti Zlricul.
Ciroulat. non oout.
1902

91,893
114,016
67^22

1908

86,686
110,670
72,668

89^194

1901

80,674
108,188
66,611

1902

84^82
98,621
67,222

96,810

VirtBib. Bartek
Knrufm
1902

26^06
32,748
18,617

1908

80,296
84,348
22,096

80,446

dlipoa.
i9th

31,187
48^64
18,766

1902

27,618
32,748'
23,608

28,698
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Wochensituation der, schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 4. Juli 1903.
Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 4 juillet 1903.

Nr.
Firma

Raiton sociale

Noten — Billets

Emission Circulation

esetzUobs Bsrsokatt, Inkegrlffsn du
Batfcakan b.l der Akreofcnsngsstslls
EspScts (grsni oeara Mgal, j oeraerl.
Pavelr i I. okamkrs de omaptnsaucn
OHtttlJoUriwk.
tOO/o AZlrkvUttoa
OotTttion Unit
im Mllete 400/0 0«

1* drouUtlon

h«t nrfl|b«ra Teil

PutU ditposlbl«

Ntt» udertr iclweii. hiiiiimbuta
Billett futrei buqui d'fainioi miis«

In Kaan

En ealsst

Md.Ab
Conto

1« ehambre do
oompooMtio«

Oompte B

Uebrlge
Kassabestände

Autres valeurs

en calua

Total

1

2
8

4
5

6
7
8
9

10

11
12
18
14
15

17
18
21
28
24

26
27
28
80
81

82
83
84
86
86

87
88
89
40
41
42

8t Gallische Kantonalbank, St. Gallen
BasellandschaftL Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinxona
Bank in St Gallen, St Gallen

Credit agr. et in<L de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aaran
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Sviizera italiana, Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Frauehfeld
Gr&nbündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banqne dn Commerce, Genbve .'
Appenzell A.-KL Kantonalbahk, Herisan

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schafihausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banque cantonale vandoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantous Uri, Altdorf
Kant Spar- u. Leihkasse von Nidw., Staus
Banqne canton, nench&teloise, NeuchAtel
Banqne commerc. nench&tel., NeuchAtel

Schafihauser Kantonalbank, Schafihausen
Glanier Kantonalbank,' Glarus
Solothurner Kantonalbahk, Solothurn
Obw&ldner Kantonalbank, Sariien
Kantonalbahk Schvryz, Schwyz

Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Znger Kantonalbank, Zng
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel
Appenzell L-Bh. Kant.-Bahk, Appenzell

Stand am 27. Juni
Etat au 27 jnin

1908

Fr.

18,800,000
1,870,000

17,650,000
1,800,000

16,400,000

950,000
4,760,000
6,400,000

950,000
1,900,000

1,000,000
8,800,000
6,700,000

22,800,000
2,800,000

22,800,000
4,750,000

28,600,000
8,410,700
1,187,500

11,400,000
1,426,000

960,000
7,600,000
7,600,000

2,375,000
2,800,000
4,760,000

960,000
2,850,000

2,187,500
4,750,000
2,860,000
2,850,000
9,500,000
1,000,000

226,905,700
228,871,700

+ 8,084,000

Fr.

18,241,000
1,860,450

16,829,050
1,784,400

16,887,100

984,400
4,688,800
6,284,900

922,760
1,889,650

919,460
8,696,900
6,580,100

22,478,900
2,777,460

22,219,750
4,642,550

26,460,450
8,093,050
1,171,200

9,986,960
1,867,460

922,600
7,470,660
7,520,000

2,383,600
2,290,400
4,632,200

922,450
2,812,300

2,116,200
4,540,400
2,882,500
2,830,900
9,299 000

965,200

*219,678,600
216,724,150

+ 2,854,460

Fr.

5,296,400
744,180

6.781,620
•718,760

6,584,840

8Z&760
1,876,820
2,113,960

369,100
765,860

867,780
1,478,760
2,212,040
8,989,660
1,110,980

8,887,900
1,857,020

10,580,180
1,287,220

4Q8,480

8,994,880
542,980
869,040

2,988,260
3,088,000

938,440
916,160

1,862,880
868,980

1,124,920

846,480
1,816,160
1,188,000
1,182,360
8,719,600

386,080

87,831,440
86,689,660

+1,141,780

Fr.
2.076,126

117,016
6,142,365

181,670
1,578,400

78,950
776,910
901,505
164,280
196,765

238,655
865,885
858,400

1,099,166
302,940

2,112,720
606,916

6,701,860
294,800
106,255

1,145,960
102,245
116,176
860,000
358,420

806,710
263,816
636,265
49,980

274,710

111,820
454,040
291,070
111,480
920,270

62,590

30,446,020
33,131,190

• 2,686,170

Ct Fr.

349,000
138,800

1,160,300
121,500
206,500

49,900
225,850
286,150
410,800
101,300

174,050
160,500
594,200
480,850
82,300

1,013,100
234,600

2,797,500
97,200
60,800

242,700
12,460
22,000

810,050
166,200

134,200
34,300

845,250
32,700
55,200

83,350
127,660
84,050
55,150

186,800.
89,900

110,526,160
12,621,600

—1,995,460

Ct,

> es.

Fr.

85,985
17,785
96 065

9,058
75,971

15,522
5,475

54,525
1,495
3,149

83,226
49,578
7,802

86,747
2,758

480,367
40,725

166,544
20,157
80,644

87,747
7,191
8,790

11,902
11,756

42,163
26,298
39,215

1,157
4,684

1,011
16,118
18,022
39,889
31,063

2,699

1,582,740
2,356,981

— 774,240

Ct
49
92
22
98
45

70
92
82
87
23

15
20
88
21
72

68
11
77
76
10

98
46
11
76
95

24
74
12
Ol
24

80
25
10
39
88
10

90

Fr.
113,834

9,285
95,786

170,782
14,816

5,883
284,818

16.976
151,925
75,862

81,080
23,050
58.849
41,997
50,429

132,203
295,416
415,959

59,525
14,035

68,975
11.977
2,788

25,859
18,198

62,119
28,157
22,392
4,010

11,941

56,879
86,397
18,617
56.850
74,645
5,108

2^&8,8B0

2,386,355

+167,475

Ct,

42
25
87
66
99

02
G2

17
02
06

80
81
34
39
16

23
36
07
83
80

56
53
89
29
16

40
Ol
24
46
45

88
70
69
76
38
15

77

Fr.

7,870,844
1,027,066

14,226,187
1,196,621
8,410,028

523,515
8,118,878
3,328,115
1,100,600
1,132,926

9,791 1 95
2,087,774
8,720,792

10,648,319
1.549.407

12,626,280
3,084,676

20,661,548
1.708.408

680,214

5,584,768
676,848
518,788

8,696,072
8,661,576

1,478,682
1,268,780
2,896,002

456,827
1,471,455

1,049,541
2,450,365
1,589,759
1,895,180
4,982,878

496,377

132,989,181
187,085,786

— 4,146,605 18

»Wovon in Ab-1 Fr. 1000 Fr. 11,610,000
schnitten von .1

„ 500 „ 26,294,000

•ÄSirii 'S:•sgs
Fr. 910,578,600

Noten inKassa der Banken'
u. bei der Abrechnungsstelle

in Conto B
Billets chez les banqnes et

A la chambre de
compensation en compte B

Noten in Händen Dritter'
Billets en mains de tiers

Stand am 27. Juni I
Etat au 27 jnin J

12,108,890. —

| Fr. 207,469,710. —

1908 Fr. 201,845,670. —

Noten in Händen Dritterl Tj. 007 acq 71 n _Billets en mains de tiers}"' 207,469,710.

Gesetzliche Barschaft. .1 ne ovr aro
EspÄces legales en caissej » iia-"!/D, DU'

Gold — Or
Silber — Argent

Fr. 107,702,480. -

„ 10,573,980.

Especes legales en caissej _» Gesetz!. Barschaft .1 _ 11Q„fi.Crt
Ungedeckte Zirkulation .1 _ aQ10,OR» EncaiaaemdtaliiqneJ ' ^ '
Circulation non converte}89.193>250-

Fr. 82,024,720 — Fr. 119,820,860.—

t WoTom fttr Fr. 26,000 toim Izupektont der Bnladenebenken deponiert. — Pont tit. 26,000 dfooefc 4 llntpeotoret de« banqne« d'talseian.

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.

(Artikell5^undl6d^G^etzea^^^^^^^^Vo^ji^rul^^ö^^^a 4 juillet 1903. (Articles 15 et 16.de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 das Gesetzes — Couverturo sulvant l'artlcla 15 da la lol

Total

Natsn and. Bankan In
Kassa u. k. d. Akrach-
nungsstella, Conto B

Billets d'autrss
kanques at avoir k la
ohambre da oompon-

sation, oompts B

Cbekip Imnert 8 Ti(ta
(llU|e Depot- n. Kwt-

ecbolne tob Boaken

OhtqiM. bona de mImc
•t do dfodt dt beaqooe
8eh8oat dose loa 8 Jours

Innert 4 Monaten fällige — Echdant daus les 4 mois

Sohwobior W«oha«l

Bfleta «nr ßaueo

Aoalud-Waohatl

Bttet« «oi l'dtrangar

Xiombard-Weohael

Atsdom rar
' nantlsiement

Bohwela. iMstibm-
•oheias, ObUpettoBea

v&a Oovpons
Bon* de «aIm« d'itete

mlestf, obllfAtloBj dee
diu lUU et lern oonpo&e

5
14

17
81

Bank in St. Gallen

Banqne dn Commerce, A Gen&ve

Bank in Basel

Banqne commerciale nenchAteloise

Stand am 27. Juni 1
1Qnq

Etat an 27, juin f.lwö

16,400,000
22,800,000

22,800,000
7,600,000

282,471. 45

517,597. 21
1,493,457. 68

176,966. 95
— —

6,386,211. 78

6,786,893. 60

7,716,673. 85

6,497,886. 92

2,108,168. 20

3,825,025. 65

4,775,206 18

846,273. 25

3,899,148. 50

1,241,700. —
8,441,816. 60

536,470. —

1,760,000. —
11,675,994. 98

14,071,216. 36

22,427,154. 21.
8,057,587. 12

69,600,000
69,400,000

2,470,483. 29

2,152,555. 57
— — 26,387,666 05

25,441,487. 42
11,554,668. 28
12,665,259. 08

14,119,136. —
14,764,287. —

1,760,000. —
1,760,000. —

66,231,962. 62

56,668,689; 02

+ 200,000 + 317,927. 72 — — + 896,178. 68 —1,010,590. 76 — 636,162. — — — — 431,636. 40

Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Qesotzllche
Barschaft

EspAces ayant
cours Mgal

Notandackung
n. Axt. 18 d. Seaatxea

Cimrtiri Iii hlllits
mir. l'Art, 1 & d« 1« loi

Uebrlge kurzfJlllge
dlspon. Guthaben

Autras crdancas
disponibles A

courts ichdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billots
an circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dsns los

hult Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
aflats ds changs

Total

5

14

17
81

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce, A Gen&ve

Bank ih Basel

Banque commerciale nenchAteloise

8,118,240. —
10,088,726. —
11,000,620. —
3,866,420. —

11,675,994. 98

14,071,216. 36

22,427,164. 21

8,067,687. 12

398,425. 18

798,836. 84
1,624,935. 95

61,678. 09

20,182,660. 06
24,968,776. 70

86,062,710. 16

11,475,685. 2i

16,887,109
22,478,900
22,219,750

7,520,000

907,920. 09

2,491,966; 20

7,240,079. 85'.

640,906; 88

— — 17,246,020. 09

24,965,865. 20

29,459,829. 86

8,160,906. 88

Stand am 27. Juni 1 10n.
Etat an 27 juin J AW0

182,669,005. —
38,018,780. —

56,281,952- 62.
56,663,539. 02

2,868,874. 61

6,657,525. 09
91,669,832. 13

95,234,894. 11

68,660,760
67,686,860

11,280,872. 02

11,787,684. 60 _
79,881,622. 02

79,274,034. 60 -

— 444,776. — — 431,686. 40 —2,688,650. 58 — 8,666,061. 98 +1,014,400 — 456,812. 58 —' + 667,587. 42

f Oha. Jh. 39,064.18 SshaUsmflaMn tmA nloht tariOarU fruid. Htttuah. — f Sua &. 39,064. 98 aiona.lM d'appolnt «1 moaaslss tamulrs« dos taiitt«.
4. Juli 1908. — Offizieller Diskontosatz'der schweizerischen Emissionsbanken: 44/o, gültig seit 28. Januar 1908. >[
4 juillet 1908. — Taux dPcBCOmpte Officio des banqnes d'dmisslon suisses: 4*/»i valable depots le 28 janvier 1908.



1079

Aktiva.
3VDc: Pf.

924,000
' 934,000
183,196,276

214,106
66
°3.

3,738,391 18

I 14,056,449 02

1,370,416
5,672,799

14
34

2,168,533 24

39,602
85,854

95

43,972
84,794

05
37

212,529,194 98

Lebensyersicherungs- und Ersparnis-Bank in Stuttgart. Alte Stuttgarter.
Bilanz auf 31. Dezember 10OS. Passiva.

Grundbesitz:
a. Bankgebäude in Stuttgart
b. Gebäulichkeiten in Berlin.

Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere.
Wertpapiere:
Mk. 2,003,945.13.

» 984,795.20.

749,680.85.

Mündelsichere Wertpapiere.
Plandhriele deutscher Hypotheken-

Aktiengesellschaften.
Sonstige Wertpapiere.

Darlehen auf Policen.
Reichshankmässige Wechsel.
Guthaben hei Bankhäusern (einschliesslich Reichsbank).
Gestundete Prämien.
Rückständige Zinsen und Mieten:
Mk. 2,103,169.58. a. Stückzinsen und auf 1. Januar 1903

fällige Zinsen und Mieten.
» 65,363.66. b. Eigentliche Rückstände.

Ausstände bei Agenten aus dem Geschäftsjahre.
Barer Kassenhestand.
Inventar und Drucksachen — abgeschrieben.
Kautions-Darlehen an versicherte Beamte.
Anleihefonds des Dividendenplans A II aus der Allgemeinen

Reserve (§ 25 der Statuten). (B. 54)

Prämien-Reserve:
a. für Todesfall-Versicherungen
b. für Alters-Versicherungen
c. für Renten-Versicherangen

Prämien-Ueberträge :

a. für Todesfall-Versicherungen
b. für Alters-Versicherungen
c. für Renten-Versicherungen

Reserven für schwehende Versicherungsfälle

Gewinn-Reserven der mit Dividenden-
Anspruch Versicherten

Sonstige Reserven und zwar:
Allgemeine Reserve
Reserven der Dividenden-Pläne A Ol u. B
Verwaltungskosten-Reserve für prämienfreie

Versicherungen ....;.Kriegsprämienfonds
Kursausgleichungsreserve
Gehäudeahschreibungskonto
Pensionsfonds der Bankbeamten
Gewährleistungs - Fonds der Kautions-

Darlehensschuldner
Zur Verzinsung stehen gelassene

Dividenden

Auf spätere Jahre vorausbezahlte
Prämien

Nicht abgehohene Dividenden der
Versicherten

Nicht abgehohene Rückkaufswerte
Barkautionen
Depositen
Ueberschuss

Todeifall-Ver«. Aliert-Vers.'

Mk. Pf. Mk. 1 Pf.

150,923,199

79,634

84

61
8,627,379 41

11,629,870

31

09

40
359,749 87

477,957 11 37,000 —

21,417,249 24 94,921 50

4,100,000
4,357,204. 06 —

—

214,960
89,421

105,181
380,803
900,869

54
13
31
10

.08

—
—

3,500 80 — —

90,075 73 — —

38,611 69 — —

2,478

209,702
15,780

8,317,152

31

68
02
64.

493
1,240

54,726

49
46

87

203,353,683 38 9,175,511 60

212,529,194.98

Der Versicherungshestand Ende 1902 betrug 109,596 Policen, über Mk. 653,473,715 Fr. 816,842,144 Versicherungssumme.

Stuttgart, im Juni 1903. Die Bankdirektion:
lielbbrand. Platz.

Rückruf von Banknoten.
Wir hringen hiemit zur Kenntnis des Publikums, dass inlclge eines

Versehens eine Anzahl 100 Frauken Noten der Appenzell Ausser-
rhodischen Kantonalhank in Herisau gedruckt und in Zirkulation gesetzt
worden sind, welche im Texte die falsche Wertzeile „Fünfzig Franken"
tragen. (V. 22»)

Die Inhaher solcher Noten werden ersucht, dieselben am Schalter
irgend einer Emissionshank hehufs Umtausches zu präsentieren.

Bern, den 26. Juni 1903.

Inspektorat der Schweiz. Emissionsbanken.

Rappel de billets de banque.
Nous portons ä la connaissance du public que par le fait d'une

irregularis, il a et6 mis en circulation un oertain nomhre de hillets de
r,,Appenzell Ausserrhodischen Kantonalbank" in Herisau au type des
hillets de 100 francs, mais qui dans la ligne indiquant la valeur portent
la somme de „Fünfzig Franken". (V. 23')

Les porteurs de ces hillets sont invitös ä les presenter ä l'6change
au guichet de la caisse d'une banque d'emission.

Berne, 26 juin 1903.
Inspectoral des banques suisses d'emission.

Le liquidateur de la

Societe industrielle du JMont-Blanc,
M. A. Frey, agent commercial, Rue de Gandolle 14, ä Geneve, invite les
creanciers de la susdite societe ä produire leurs creances d'ici au 31 juillet
proohain. (V. 21*)

Nichtamtlicher Teil - Partie non offlcielle
Eine Rothschildsche Emission.

Nachdem ein seit einer Reihe von Jahren gegen die Rotbsohlld-
Firmen In ° Frankfurt ä. M. und London schwebender Emissionsprozess
sein definitives Ende gefunden hat, hringt «Der Deutsche Oekonomist»
denseihen ausführlich zur Darstellung. Am 10. Februar 1888 veröffentlichte
das Bankhaus M. A. von Rothschild & Söhne in Frankfürt a. M. in der
«Frankfurter Ztg.» eine Prospekt-Einladung zur Subskription betr. «The
Georgia Company:».

Auf Grund eines «Prospekts» hat die Handelskammer zu Frankfurt a. M-
die «Bonds» zur Frankfurter Börse zugelassen, obschon der Prospekt weder
ein Datum trägt nooh das Domizil der Georgia Company (ein amerikanisches
DdH mit 901 Einwohnern), '(noch das Aktienkapital derselben und- die
Einzahlung auf dasselbe (Null!) angiebt! Es gelang der Firma Rothschild, auf
Grund des Prospekts Doli. 543,000 dieser Bonds abzusetzen, also für einen
Betrag von zirka 2'/« Mill. Mk. Der am 1. Juli 1892 fällig gewordene Coupon

der Georgia Bonds iste nicht mehr hezahlt worden, die Bonds sind
gänzlich wertlos. Unter Führung des Herrn Carl Pollitz in Frankfurt a. M.
haben sodann einige Besitzer der Bonds gegen die Rothschlldfirmen in Frankfurt.a.

M. und London Klage auf Zurücknahme der Bonds erhoben.
Dieselbe wurde vom Landgericht zu Frankfurt a. M. ahgewiesen, vom Ober-,
landesgerloht zu Frankfurt a. M. wurde die Londoner Rotbsohildfirma zur
Zurücknahme der Bonds verurteilt; das Reiohsgerioht aber hat die Kläger
wieder abgewiesen. Der «Deutsohe Oekonomist» rekapituliert zunächst,

was er zum Verständnis der Vorgänge in Amerika bereits am 23. Dez. 1893
mitgeteilt hat:

«Einige smarte Yankees beabsichtigten, sich auf dem in Amerika
nicht ungewöhnlichen Wege der Majorisierung der Aktionäre die
«Kontrolle» über die «Georgia Central. Railroad and Banking. Company» zu
verschaffen, d. h. auf deutsch, sich dieser Bahn zu dem Zweck zu hemäch-
tigen, um sie zu Gunsten eines Konkurrenzunternehmens zu ruinieren.

Von dem Aktienkapital von 7'/» Millionen Dollars erwarhen sie 4MilL.
Dollars, also die Majorität der Stimmen. Da es sich aber darum handelte,
das Unternehmen,, welches von 1847 his 1887 durchschnittlich 9'/s %
Dividende auf die Aktien verteilt hatte, im Interesse eines anderen
Unternehmens zu ruinieren, wie solohes in Amerika so üblioh ist, so konnte es
diesen klugen Leuten natürlich nicht passen, die Aktien in den Schrank
zu legen und für ihre eigene Rechnung wertlos zu machen. Für die in
Amerika nicht selten vorkommenden Fälle dieser Art hat man in den
sogenannten Trust-Kompagnien entsprechende Vorsorge getroSen; so wurden
denn die 4 Mill. Dollars Aktien bei der Centrai-Trust-Company in New York
niedergelegt und auf Grund dieses Depots sogenannte Bonds im gleichen
Nominalbetrage von 4 Mill. Dollars ausgegehen. Zu diesem Zweck nahmen
die Deponenten der Aktien die Kollektivhezeichnung «Georgia Company»
an. Die Aktien hatten (angeblich) einen Marktwert von etwa 5 Mill. Doliars
und wenn es gelang, die Bonds zu verkaufen, so kostete der grosse Schlag
gegen die Georgia Central Railroad nur eine Million. (Tatsächlich sind die
Aktien unter pari angekauft worden). Diese letztere Bahn zu ruinieren,
ist denn auch in kürzester Frist gelungen; dieselbe ging in die
Verwaltung eines Receivers über, die Zinsen ihrer Bonds wurden nicht mehr
bezahlt und die Aktien erhielten keine Dividende mehr; damit hörte denn
auch schon die Verzinsung der nur durch die 4 Mill. Dollars Aktien
«sicher» gestellten Bonds der Georgia Company auf.

Dieses «Gesohäft» war von vornherein zu faul, um die «Georgia Company

Bonds» in Amerika verkaufen zu können, wo man derartige -Yankee-
Tries nachgerade zu gut kennt. So wandten sich denn die Herren August
Belmont & Co. in New York damit an ihre Freunde N. M. Rothschild &
Sons in London. Da aber, das englische Publikum mit den amerikanischen
Machenschaften auch schon zu gut bekannt ist, so wandte sich das
Londoner «Welthaus» an das «Stammhaus» M. A. von Rothschild & Söhne in
Frankfurt a. M., und dieses unternahm es, im Verein mit L. Behrens &
Söhne In Hamburg und A. Gansl in Amsterdam, die Georgia Company Bonds
einem vertrauensvollen Publikum zu überlassen. :

Der am 1. Juli 1892 fällig gewordene Coupon ist nicht mehr bezahlt
worden. Bei den nunmehr erfolgten Rekriminationen stellte sich ein wahrer
Rattenkönig von gesellschaftlichen Verwickelungen heraus, welche von den
Unternehmern dieses Fischzugs arrangiert worden waren. Da trat eine/
Richmond and West Point Terminal Eisenbahn- und Lagerhaus-Gesellsohaft
auf, welche die Richmond und Danville Eisenhahn in «Kontrolle» hat;
diese letztere hat die Georgia - Pacific - Eisenbahn gepachtet und diese
pachtete im Juni 1891 die Central Railroad and Banking Company of
Georgia, von welcher einige Aktionäre sloh Georgia Company nennen 1

Den Yankees war es nun darum zu tun, die Verpflichtungen für die
verkauften Bonds abzuschütteln. So erliessen dieselhen in der «Frankfurter
Ztg.» vom 10. Fehruar 1889 (also zur Zeit, als die Zinsen noch bezahlte
wurden) eine Annonce, überschriehen und unterschrieben: «The Richmond

and West Point Terminal Railway and Warehouse Company», worin
den Besitzern der «Georgia-Company, 5 per Cent Collateral Trust Bonds»
(eine Bezeichnung, welche auf Täusohung herechnet gewesen zu sein
scheint, da die direkten Bonds der Central Railroad and Banking Company
of Georgia unter der Bezeichnung als «Collateral Trust Bonds» unbekannt
sind!) angeboten wurde, ihre Bonds mit der Garantie-Erklärung der «Rioh-
mond and: Danville Railroad Company» versehen zu lassen.

Wer von den Bondshesitzern hatte wohl- Veranlassung diese nur in
der «Frankfurter Ztg.» und nur einmal veröffentlichte Annonce einer ihm



ganz unbekannten amerikanischen Firma zu lesen? Und wer von
denselben, der sie aus Langeweile gelesen hat, konnte sie auf seine, «Georgia
Company Bonds» heziehen und die Tragweite dieser Bekanntmachung'
ermessen, während die Coupons seiner Bonds noch ordnungsmässig
eingelöst wurden? Es ist sogar erstaunlioh, dass mehrere Bondsbesitzer die
Garantieerklärung nachgesucht haben. Diesen Wenigen sind ihre Bonds
später zu 95 °/° von den Londoner Rothsohilds abgenommen worden.

Das ging so zu: IfeiS
Als die Georgia Company-Bonds notleidend geworden waren, bildete

sich auf Betreiben des Herrn Carl Pollitz in Frankfurt a. M. ein Komitee
für Besitzer dieser Bonds, welches den genannten Herrn mit der
Vertretung der gemeinsamen Interessen beauftragte. Herr Pollitz hat neuerdings

die von ihm unternommenen. Schritte und deren Erfolglosigkeit in
einer Brosohüre zur Kenntnis seiner Auftraggeber gebracht.

An der Spitze seines Berichts erklärt Herr Pollitz, dass er «in
schonender. Berücksichtigung der Stellung der Emissionshäuser friedfertige
Unterhandlungen und diese in direkter Weise» geführt hat.

Die rücksichtsvolle Art des Herrn Pollitz hat weder Anerkennung noch
Erfolg gefunden. Derselbe wandte sich zunächst an das Frankfurter
Rothschildhaus, welches s. Z. den Prospekt unterzeichnete und veröffentlichte,
mit dem zahmen Ersuchen, «zu Gunsten der Georgia Bonds zu
intervenieren»! Die Firma M. A. von Rothschild & Söhne erwiderte darauf
dass sie «nicht Zeichner des Prospektes gewesen sei (11), sondern nur
bekannt gegeben hahe, dass im Auftrage der Herren N. M. Rothschild & Sons
in London die Subskription stattfinde! Demnach sei ihre Wirksamkeit mit
dem Schluss der Subskription und der Lieferung der.Stücke beendigt
gewesen und sie müsse es ablehnen, der Sache irgendwie näher zu treten 1»

Herr Pollitz wandte sich an das Londoner Rothschildhaus. Dieses
aber liess durch eine New Yorker Advokatenfirma nachweisen, dass die
Bondsbesitzer keine Ansprüche zu erhehen haben, weil sie der
Aufforderung der Richmond Terminal-Company zur Einholung der Garantie
der Richmond and Danville Company, und als diese Garantie nicht zu
erreichen gewesen sei, der Ablieferung der Bonds zu 95 % nicht
zugestimmt hätten 1 In welcher Weise die Bekanntmachung der erwähnten
Aufforderung erfolgte, ist'erwähnt; von dem Angebot, die Bonds zu 95°/o
einzulösen, war darin überhaupt keine Rede und ein solches Anerhieten
ist nie erfolgt. Aber die Rothschild-Belmont'schen Advokaten bewiesen
sogar, dass die Bondsbesitzer durch ihre Weigerung die Entwertung der
deponierten Aktien veranlasst hätten I Und auf Grund dieses
Advokatenkunststücks Hessen die 'Herren N. M. Rothschild & Sons in London dem
Vertreter der Bondsbesitzer durch ihren Frankfurter Rechtsanwalt
mitteilen, «dass sie sich um die Angelegenheit der Georgia Company überhaupt
nicht kümmern könnten I»

Auch die Herren L. Behrens & Söhne in Hamburg lehnten es rundweg

ab, sich hezüglich' der hei ihnen gezeichneten Bonds auf irgend
etwas einzulassen, indem sie auf N. M. Rothschild & Sons in London
verwiesen

Diese Angelegenheit ist nach Urteil des «Deutsohen Oekonomist» das
Schlimmste, was auf dem Gebiete des Emissionswesens geleistet worden
ist, und es ist zu stände gehracht von den ersten Firmen der Welt. Von
Anfang an handelte es sich um eine Unternehmung von untergeordnetster
Sorte; dafür setzten die genannten Firmen .ihre Namen ein, und im .Ver¬
trauen auf diese gab das Publikum sein Geld her, um nach kurzer Zelt
zu erfahren, dass.es ein wertloses Papier besitzt.

Für erstklassige Geschäftshäuser wie die Rothschildschen Firmen
erscheint es dem «Deutschen Oekonomist» geradezu als Beleidigung, wenn
man ihnen zutraute, dass sie auf einen so plumpen Yankeetrlc bei
Verwaltung ihres eigenen Vermögens hereinfallen würden.

' Es' sei doch auch
auffällig, dass die Londoner Rothscbildfirma selbst keine Subskription
veranstaltet hat; sie wusste, dass das englische Publikum mit den niedlichen
Schiebungen der amerikanischen Vettern zu gut vertraut ist, um Georgia-
Bonds zu zeiohnen; vom vertrauensseligen deutschen Publikum aber durfte
man erwarten, unter der Aegide des Frankfurter «Welthauses» die Summe
hereinzubekommen, welche aufzuwenden war, um eine rentable
amerikanische Eisenbahn zn Gunsten einer Konkurrenzlinio zu ruinieren.
Erstaunlich sei bloss, dass nur der achte Teil der geforderten Summe gezeichnet
worden ist; das deute darauf hin, dass das «Prestige», des Namens
Rothschild doch damals schon ganz erheblich verblichen war.

Man darf nicht glauben, dass solche Dinge, wie die Emission der
Georgia-Bonds, fortan unmöglich seien: und duroh Börsengesetze und
Zulassungssteilen verhindert würden. Habe die Diskonto-Gesellschaft doch
erst kürzlich einen von der Zulassungsstelle zurückgewiesenen Prospekt
üher rumänische Papiere veröffentlicht und sind seit Jahr und Tag Hun¬

derte von neuen Papieren ohne Prospekt und Börsennotiz emittiert worden I

Die von den Zulassungsstellen genehmigten Prospekte werden wegen ihres
grossen Umfangs nur in den Pfiichtblättern publiziert, gelangen daher nur
einem ganz kleinen Teile des Publikums zur .'Kenntnis. Im grossen und
ganzen bleibt das Publikum also auf die Auskünfte der Banken und
Bankiers angewiesen, denen im Georgia-ProzessTTä's Frankfurter Rothschildhaus

denn auch die Verantwortung gegenüber den Käulern der Bonds
zuzuschiehen versuchte! Nach wie vor wird es in allen Fällen
ausserordentlich sohwierig sein, das für schlechte Papiere weggegebene Geld
auf dem Wege' der Klage zurückzuerhalten, es behält also bei der alten
Regel sein Bewenden: «Augen auf oder den'Beutel auf.»

VemhiedencD — Dtvcr«
Jaiiresorträgnisse von Aktiengesellschaften. Von Transportgesellschaften

verteilen: die Gotthardtbahn wiederum 6'A%; die
Emmenthalhahn 4; die Seethalbahn 57«; die.Berner Oberlandbahnen 7; Visp-
Zermatt 67f, Gornergratbahn 4; Birsigthalbahn 4; Lausanne-Ouchy 3;
Thunersee-St. Beatenberg 5; Davos-Schatzalp 4; Biel-Leubringen 3;
Rheineck-Walzenhausen 4 an Prioritätsaktien; Waklenburger Bahn 4 an dito;
Lausanne-Echallens 47' an. dito;.Wengernalpbahn 5; Lauterbrunnen-Mürren
5; Matte-Plattform Bern 4; Dampfschiffahrtgesellschaft auf dem Genfersee
5; Territet-Glyon 45; Elektrische Strassenbahn Zürich-Oerlikon 5; Elektrische

BahnStansstad-Engelberg 6 an Prioritätsaktien; Tramways Lausannois
4 an Prioritäts- und 2 an Stammaktien; Glyon-Naye 5; Dampfschiffgesell-
schaft Thuner- und Brienzersee 3J/0.

Von Industriegesellschaften. Von Moos'sche Eisenwerke,
Luzern 5l/s°/0; Industriegesellschaft für Schappe, Basel 10; Art. Institut
Orell-Füssli, Zürich 47»; Photoglob Company Zürich '4; Papierfabrik Perlen
7; Konsumverein Zürich 5; Elektrizitätswerk Olten-Aarburg 5; Sociötü des
Forces-Motrices de la Grande Eau, Aigle 6; Societe electrirjue, Aubonne2;
Sociötö des Forces-Motrices de l'A\anQon, Bex-Gryon-Villars2; Basler
Lagerhausgesellschaft 6; Societe electrique de Gry on 2; Wasserwerke Zug 5;
Magazine zum wilden Mann, Basel57»; Konservenfabrik Saxon 7; Maschinenfabrik

Rauschenbach, Schaffhausen 7; Schweizerische Rheinsalinen, Rhein-
felden 4; Hötel Victoria, Interlaken 5; Schweizerische Gasgesellschaft,
Schaffhausen 77<; (für 43 Monate); A.-G. Waldstätterhof und Savoy Hotel,
Luzern 5; Schweizerisches Serum- und Impf-Institut, Bern 8; Sanatorium
Schloss Hard 5; Gesellschaft für Erstellung von Arbeiterwohnungen, Zürich
4; Sociöte Immobilize Genevoise4'/'; Zentralheizungsfabrik vorm. J. Rueff,
Bern 6; Gesellschaft für Eisausbeutung im .Touxthal 37»; Elektrizitätswerk
Kübel, Herisau 4; Elektrizitätswerk an der Sihl, Wädensweil 5 %•

Von Versicherungsgesellschaften sind noch folgende
Dividenden erklärt worden: Schweizerische RückVersicherungsgesellschaft,
Zürich 42%; «Prudentia», A.-G. für Rück-'und Mitversicherungen, Zürich
40; «Schweiz», Allgemeine Versicherungsgesellschaft, Zürich 6; «La Neu-
chäteloise» 77»; Schweizerische Nationalversicherungsgesellschaft, Basel
5%.

Von auswärtigen, die Schweiz interessierenden Gesellschaften
haben verteilt: Die Banque Suisse et Francaise, Paris 4%; Elsässische
Maschinenhaugesellschaft, Mülhausen 7; Dollfus, Mieg & Co., Mülhausen
9; die Anatolische Bahngesellschaft 5; die Betriebsgesellschaft der
Orientalischen Eisenbahnen 4; die Bahngesellschaft Saloniki-Monastir 5 % an
Prioritätsaktien.

Keine Dividende verteilen u. a.: Thunerseehahn; Tössthalbahn;
Südostbahn; Bur'gdorf-Thun-Bahn; Arth-Rigi-Bahn;'Dolderbahn; Höngger
Strassenbahn; Chemins de fer Tramelan-Tavannes; Aigle-Leysin; Lausanne-
Signal (Zentrale Zürichhergbahn; ferner: Züricher Dampfbootgesellschaft;
Elektrizitätsgesellschaften Hagneck, «Motor» und Vevey-Montreux; Gesellschaft

für Bandfabrikation, Basel; Zürcher Telephongesellschaft; Schweizerische

Gesellschaft für elektrochemische Industrie, Bern; Schweizerische
Kindermehlfabrik, Bern; Kesselschmiede Richtersweil; A.-G. Hötel Weissbad,

Appenzell; Societö des Ateliers de Constructions möcaniques, Vivis;
Compagnie de l'Industrie ölectrique et mecanique, Genf; Maschinenfabrik
Freiburg; Societö anonyme suisse d'Exploitations agricoles, Genf; Parque-
terie Sulgenbach, Bern.

Aniländlxche Banken. — B«n«|nett itrangtoei,
Bancs iPItalia.

lOjuin. 20juin, lOjuin. 20 juin.
Ii. Ii. II. Ii.

Modet« metallic« 485,982,932 440,456,835 Circolazione 749,915,583 750,269,918
PorUfoglio 300,844,082 308,420,486 Conti corr. a viet* 97,950,128 107,155,898

Annoncen-Pacht:
Rndolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rägie des annonceR:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Erd., Maurer- und Steinhauerarbeiten in Granit

für da« eidg. Münzgebäude in Bern werden hiermit zur
Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der unterzeichneten

Verwaltung (Bundeshaus Westbau; Zimmer Nr. 127) zur Einsicht
aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot
für Münzgebäude" bis und mit dem 22. Juli nächsthin franko an die
unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
weiche-am 23. Juli, vormittags 11 Ubr, im Zimmer Nr. 103, Bundeshaus
Westbau stattfinden wird, beizuwohnen. (1494)

Bern'; den 6. Juli 1903.
' Die Direktion der eidg. Bauten.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Erstellung einer Stützmauer, sowie von "Wasserableitungen und

Umzäunungen um die Armeemagazine in Schwyz-Seiewen werden hiermit

zur Konkurrenz ausgeschrieben;
Pläne, Bedingungen und Angehotformuiare sind im eidg. Kriegsdepot

in Schwyz. zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind'verschlossen unter der Aufschrift: «Angehot

für Armeemagazine Schwyz» his und mit dem 19. Juli nächsthin franko
an die unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Die' Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
welche am 20. Juli 4903, vormittags'44 Uhr, im' Zimmer Nr. 403, Bundes-"
haus Westbau, stattfinden wird, heizuwohnen. (4495)

Bern, den 6. Juli 4903. iw
Die Direktion der eidg. Bauten.

socidtä Ann de la Men ßliatdrip de Montana.

Messieurs les souscripteurs d'aetions sont convoquös en assemble
generale constitutive pour ie vendredi, 17 juiliet, ä 4 heures aprös-midi,
dans les hureaux de Messieurs Archinard frferes, Rue Centrale 2, ä Geneve.

Orel- •nur:
4° Constatation de la soüscription intögrale du capital-actions et du

versement du quart des actions mises en soüscription.
2° Approbation des Statuts et des äpports de Mr le.Dr Stephani.
3° Nomination du conseil d'administration. (4476,)
4° Nomination d'un ou plusieurs vörificateurs des comptes.

De comitö d'Inftiative.
LClkt.

Auf einen Neubau Fr. 50,000 bis
55,000 erste Hypothek, Assekuranzwert

Fr. 78,500. (4490,)
Offerten' unter Z U 5645 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Fräulein,
welches die Handeisschule besucht
hat, der deutschen u. franz. Sprache;
mächtig und im Stenographieren u.
Maschinenschreiben bewandert ist,
sucht per sofort od. später unter
bescheidenen Ansprüchen, event, auch
als Völontärin Anfangsstelle auf
einem Bureau in gutem Hause. •

Offerten gell, sub, Chiffre Z 0 5639
an Budolf Mosse, Zürich. (4491,)

Jeune homme, 20 ans, ancien ölfeve
d'öcole de commerce, bon corre-
spondant en francais et alleinand et
aussi passablement en anglais, ayant
döjä quelque pratique, cherche place
comme (4470,)

comptable ou

correspondant
dans maison de commerce ou banque.
Adresser les offres sous Z S 5493 ä

Rudolphe Mosse, Zurich.

Feuer- u. diebessicherer
Kassen- und Bücherschrank, sehr
billig. — Zürich, Gessner-Allee 86,

(4294) ß. Schneider.

Buchdruckere^H, JENT in Bern. — Imprimcrie H. JENT ä Berne.


	

